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Wie üblich lud Gemeindepräsident 
Christoph Hiller vor der regulären 
Gemeindeversammlung zur Infor-
mations- und Fragestunde, diesmal 
in der reformierten Kirche. 
Vor bereits zur Hälfte gefüllten Kir-
chenbänken gab es als erstes Infos 
zum ARA-Anschluss der Gemeinde 
Männedorf, über den am 28. Sep-
tember an der Urne abgestimmt 
wird. Gemeinderätin Verena Berg-
mann-Zogg erklärte in ihrer Eigen-
schaft als Präsidentin der ARA-Kom-
mission, dass für die ARA Rorguet in 
Obermeilen so oder so die Erneue-
rung der Konzession ansteht und 
dass wegen des Bevölkerungswachs-
tums in Meilen die Erweiterung 
der Biofiltration sowie eine neue 
vierte Reinigungsstufe (Entfernung 
von Mikropartikeln) zwingend sind. 
Männedorf seinerseits muss seine 
Abwasserreinigungsanlage sowieso 
erneuern. 

Ausbau der ARA Rorguet 
Der Anschluss sei vorteilhaft, weil der 
Betrieb in einer grösseren ARA stabiler 
laufe und die vierte Reinigungsstufe 
für mehr Anwohner einen positiven 
ökologischen Effekt habe, sagte Verena 
Bergmann-Zogg. Männedorf soll sich 
mit 5,3 Mio. Franken in den Zweck-
verband einkaufen, Uetikon a. S. mit 
0,4 Mio. Franken; die Projektkosten 
für den Ausbau betragen für Mei - 
len 6,8 Mio. Franken, die durch die 
Abwassergebühren finanziert werden 
sollen. Falls der Anschluss angenom-
men wird, muss die Dezem ber -Ge-
meindeversammlung noch über eine 
für den Ausbau erforderliche Zonen-
änderung im Rorguet abstimmen.
Auf die Frage eines Anwesenden ant-
wortete Verena Bergmann-Zogg, dass 
trotz der neuen vierten Reinigungsstu-
fe wegen der tieferen Betriebskosten 
und Synergien keine Erhöhung der 
Abwassergebühren vorgesehen sei, ge-

senkt würden sie allerdings wohl auch 
nicht.

Refinanzierung des Spitals
Männedorf
Gemeindepräsident Christoph Hiller 
stellte anschliessend die vorgesehene 
Refinanzierung des Spitals Männe-
dorf vor, über die ebenfalls am 28. 
September an der Urne beschlossen 
wird. Er betonte, dass das Spital – es 
steht als AG im Eigentum von acht 
Trägergemeinden – keine finanziellen 
Probleme hat, sondern im Gegenteil 
in den letzten Jahren immer einen 
Gewinn erwirtschaften konnte.  Aller-
dings läuft im Juli 2026 eine Anleihe 
von 50 Mio. Franken aus, die 2018 
am Kapitalmarkt aufgenommen und 
2023 erneuert wurde. «Bis zum Fall 
’Spital Wetzikon’ wäre eine weite - 
re Verlängerung ohne weiteres mög - 
lich gewesen, jetzt verlangt der Markt 
Sicherheiten», sagte Hiller. Diese 

können die acht Trägergemeinden 
leisten.
Im Vorfeld hatte Marco Greter Fra -
gen zum Parkhaus Dorfplatz ein-
gereicht. Gemeinderat Marcel Buss-
mann erklärte u.a., dass das System 
«Parkingpay» deshalb nicht mehr 
funktioniert, weil es bei der erford-
erlichen Submission die Vorgaben 
nicht erfüllt hat und ausgeschieden 
ist. Stattdessen ist nun aber dank 
Nummernschilderkennung die kon-
taktlose Zahlung mit Kreditkarten 
und Twint direkt an der Ausfahrts-
säule möglich, ohne Gang zur Kasse. 
Wer mit Bargeld bezahlen will, muss 
die einzige damit noch funktionie-
rende Kasse finden. Ob eine Kasse 
reicht, wird jetzt beobachtet.

«Netto Null» und integrierte 
Gesundheits-Versorgung
Eine weitere Frage betraf das Klima-
konzept «Netto Null» in Meilen. Ge-

meinderat Heini Bossert erklärte die 
Situation in seiner Funktion als Prä-
sident der Energie- und Klimakom-
mission: «Null werden wir nicht er-
reichen können, aber wir können 
immerhin unseren Beitrag leisten.» 
Die Gemeinde unternimmt Anstren-
gungen zur Reduktion des Ausstosses 
von Treibhausgasen in den Bereichen 
Gebäude, Verkehr, Industrie, Abfall/
Abwasser sowie Landwirtschaft ge-
mäss Scope 1 und Scope 2 (direkte 
Emissionen und Strom-Emissionen 
auf Gemeindegebiet).
Ein kleines Referat zum Thema «inte-
grierte Gesundheits-Versorgung» mit 
einem Überblick über die in Meilen 
vorhandenen ambulanten, interme-
diären und stationären Angebote hielt 
anschliessend Gemeinderat Hanspe-
ter Göldi, Ressort Soziales, während 
sich die Kirche bereits mit Teilneh-
mern der anschliessenden Gemein-
deversammlung füllte.  /ka

Zwei wichtige Urnenabstimmungen im September
Info- und Fragestunde

Bauprojekte
Bauherrschaft: Politische Ge-
meinde Meilen, Liegenschaf-
tenabteilung, Dorfstrasse 
100, 8706 Meilen. Projekt-
verfasser: Cuter Gebäude-
technik AG, Industriestrasse 
25, 8604 Volketswil:
Erstellung neuer Lüftungs-
anlage (Lüftungskanäle, Lüf-
tungsgerät, Wärmepumpe, 
techn. Infrastruktur) beim 
Schulgebäude Allmend, 
Vers.-Nr. 65, Kat.-Nr. 11799, 
Ormisstrasse 31, 8706 Mei-
len, Oe

Die ausgeschriebenen Bau-
gesuche können auf eAuf-
lageZH (https://portal.
ebau gesuche.zh.ch) digital 
eingesehen werden. Die 
digitale Einsichtnahme auf 
eAuflageZH ist nur wäh-
rend der Dauer der Plan-
auflage möglich. Die phy-
sische Planeinsicht bei der 
Hochbauabteilung Meilen, 
Bahnhofstrasse 35, 8706 
Meilen wird nicht mehr an-
geboten. Begehren um Zu-
stellung des baurechtlichen 
Entscheides können innert 
der gleichen Frist schrift-
lich bei der örtlichen Bau-
behörde gestellt werden. 
Wer das Begehren nicht in-
nert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. 
Die Rekursfrist läuft ab Zu-
stellung des baurechtlichen 
Entscheids (§§ 314 – 316 
PBG).

Bauabteilung

Feuerbrandkontrolleure
unterwegs
Im Juli und August sind in Meilen die Feuerbrandkontrolleure 
der Gemeinde unterwegs. Sie kontrollieren u. a. die Hausgärten 
auf Feuerbrandbefall. Feuerbrand ist eine hoch ansteckende 
Pflanzenkrankheit, die durch Bakterien verursacht wird und 
neben Apfel, Birne und Quitte gern auch Zierpflanzen befällt 
und grosse wirtschaftliche Schäden verursachen kann.

Wir bitten Sie, den Kontrolleuren, falls nötig, Zugang zu Ihrem 
Grundstück zu gewähren. Wir danken für Ihre Mithilfe bei der 
Bekämpfung des Feuerbrandes.

Gemeindeverwaltung

meilen
Leben  am Zür i ch see

Beschlüsse und Protokoll der 
Gemeindeversammlung 
vom 16. Juni 2025.
Die Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2025 hat folgende 
Beschlüsse gefasst:

• Arealentwicklung Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen.
 Privater Gestaltungsplan «Seeterrasse». Zustimmung.
• Arealentwicklung Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen.
 Städtebaulicher Vertrag. Zustimmung.
• Arealentwicklung Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen.
 Teilerschliessungsplan. Zustimmung.
• Anschlussvertrag mit der Gemeinde Erlenbach zwecks
 Übernahme von ICT-Aufgaben. Genehmigung.
• Jahresrechnung 2024. Genehmigung.

Das Protokoll liegt ab Freitag, 27. Juni 2025 im Gemeindehaus, 
Zentrale Dienste (Ebene 4), zur Einsicht auf.

Gegen diese Beschlüsse kann beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 
8706 Meilen, schriftlich Rekurs erhoben werden, in Stimm-
rechtssachen innert 5 Tagen und im Übrigen innert 30 Tagen 
(vgl. §§ 19 ff. Verwaltungsrechtspflegegesetz). Die Kosten des 
Verfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen.

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Der angefochtene Entscheid ist beizulegen oder ge-
nau zu bezeichnen. Die Beweismittel sind genau zu bezeichnen 
und soweit möglich beizulegen.

Gemeinderat Meilen
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Unser�Mitglied�–�
Ihr�Umbau-�und�Sanierungsspezialist

IN�MEILEN

Zu viel um die Ohren? 
Ihre persönliche Assistenz 

Ob Papierberge, Termine oder Umzüge: Ich bin da, wo Sie Entlastung 
wünschen. Persönlich, diskret und zuverlässig.

Mein Angebot:
• Administrative Aufgaben: Korrespondenz, Ablage, Organisation
• Planung und Koordination: Termine, Behörden, wichtige Unterlagen   
• Begleitung: Arzttermine, Einkäufe oder Ausflüge
• Umzugsorganisation: von A bis Z 
• Alltagshilfe: überall dort, wo es Ihnen zu viel wird
• Hilfe im und ums Haus
• Unterstützung bei Anlässen: damit Sie Gastgeber*in bleiben 

Für wen: 
• Privatpersonen aller Altersgruppen
• Menschen mit wenig Zeit oder zusätzlichem Unterstützungsbedarf
• Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen

Ich freue mich auf Ihre Anfrage.

E-Mail: alltagsassistent@gmail.com
Tel.: +41 79 610 02 25

Besuchen Sie uns auf Facebook und Instagram /meileneranzeiger




